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werden, erst allmählich ist die Temperatur des Zimmers
zu erhöhen.

13. Scheintot durch Ertrinken.
Man entfernt alle nassen Kleidungsstücke und trock¬

net den Ertrunkenen gehörig ab, beseitigt mit einem
Tuche etwa eingedrungenen Sand, Schlamm u. s. w.

aus Mund und Käse und legt ihn mit erhöhtem Kopf
auf die Seite und zieht mit der in ein Tuch (Sacktuch)
gewickelten Hand die Zunge hervor, um den Abgang
der /im Munde oder in der Luftröhre sich befindenden
Flüssigkeiten oder anderen Gegenstände zu erleichtern.
Kun drückt man gelinde auf Brust und Unterleib und
reibt zu gleicher Zeit den inneren Teil der Gliedmaßen
mit wollenen Lappen oder auch bloß mit der Hand. (Die
gehörige Erwärmung des Körpers bleibt immer ein
Häuptmittel, um einen Erfolg zu erzielen.) Die Fuß¬

sohlen sind gelinde mit einer Bürste zu reiben. Sofort
die künstliche Atmung (siehe Kr. 2) einleiten und ein
warmes Bad bereiten, in welchem der Verunglückte ge¬

rieben, gebürstet und mit kaltemWasser bespritzt wird.
KB. Der leichte Abfluß des eingedrungenen Wassers

wird auch bewirkt, indem man den Verunglückten mit
dem Bauche auf das' Knie des . Hilfeleistenden legt,

den Kopf des Scheintoten mit der linken Hand stützt
und mit der rechten auf Klicken und Seiten drückt, um
das in der Lunge und im Magen befindliche Wasser zum

Ausfließen zu bringen.
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